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Volksvertretung im Transvaal
Man ſchreibt uns

Bald nach der Einverleibung der früheren ſüdafrikani
ſchen Republik begann die Propaganda für die Gewährung
der Selbſtregierung Dieſer Kampf nahm im letzten Winter
eine lebhaftere Geſtalt an und zwar traten was ſehr inter
eſſant iſt zuerſt nicht die Buren ſondern die in Transvaal
anſäſſigen Engländer in die Bewegung ein Anfangs Januar
berichtete hierüber der Mitarbeiter der Weltkorreſpondenz
in Johannesburg folgendes

Ganz Transvaal ſteht zurzeit vor den Anfängen einer
wichtigen politiſchen Bewegung Es handelt ſich um die
Wahl der Selbſtregierungsform welche letztere ſich nun nicht
mehr lange hinausſchieben läßt Aus der Bewegung iſt
ſchon ein Kampf geworden ſoweit die Engländer in Be
tracht kommen Die Buren wollen eine völlig aus Wahlen
hervorgegangene Selbſtregierung die eine Partei der Eng
länder eine nur teilweiſe gewählte Vertretung die andere
wie die Buren eine völlig gewählte Vertretung im Regie
rungsapparat So oder ſo bedeutet es das Ende Milner
ſcher Protektionsregierung Jn die Bewegung ſind bisher
nur die Engländer eingetreten die Buren ſind ſich einig
darüber wem ſie zur gegebenen Stunde ihre Stimme geben
ſollen

Bald darauf begannen ſich aber auch die Buren zu regen
Sie gründeten eine politiſche Verbindung Das Volk Der
Berichterſtatter der Weltkorreſpondenz ſchrieb aber in
einem Bericht vom 20 Februar Es ſteht ſchon jetzt außer
Zweifel daß die Buren ſich an einer Regierungsform die
ihnen nicht den Einfluß gibt welcher ihnen nach ihrer
numeriſchen Stärke zukommt nicht beteiligen werden

Danach muß es als zweifelhaft angeſehen werden ob die
Buren an der Selbſtregierung in Transvaal teilnehmen
werden Der Verfaſſungsentwurf enthält nämlich eine für
ſie ſehr bedenkliche Beſtimmung

Es iſt oben mitgeteilt worden daß die Buren eine völlig
aus Wahlen hervorgegangene Selbſtregierung verlangten
Dieſer Wunſch iſt erfüllt worden denn der Ent
wurf beſagt daß neben 30 bis 35 gewählten Mitgliedern
der ſtellvertretende Gouverneur und 6 bis 9 von der Re

ierung ernannte Mitglieder der geſetzgebenden VerKnmung angehören ſollen Nun muß man berückſichtigen

daß in den Goldgebieten ohnehin ſchon das engliſche Element
überwiegt und daß hier die Buren keine Ausſicht haben ihre
Kandidaten durchzubringen Trotzdem iſt es möglich daß
durch einen für ſie 9nſttgen Ausfall der Wahlen in den
ländlichen Diſtrikten wo die Zahl der Engländer
geringer iſt weil es dort nicht ſo viel zu verdienen
gibt ſich eine kleine buriſche Mehrheit in der geſetz
gebenden Körperſchaft zuſammenfinden würde Durch die
erwähnte Beſtimmung des Entwurfs aber iſt die Regierung
in der Lage dieſe Mehrheit in eine Minderheit zu ver
wandeln Nehmen wir an daß von den 35 gewähltenVertretern 20 Buren und 15 Engländer ſind ſo kann die J
Regierung doch durch den ſtellvertretenden Gouverneur und
die 9 von ihr ernannten Mitglieder eine engliſche Majorität

von 5 Stimwen herſtellen Und ſie wird ſich natürlich nicht
genieren dies zu tun

Es verſteht ſich daher von ſelbſt daß die Buren alle ihre
Kräfte daranſetzen werden dieſe Beſtimmung aus dem Ent
wurfe herauszubringen es iſt aber höchſt ünwahrſcheinlich
daß die Regierung darauf verzichten wird Wir würden es
für einen großen Fehler erachten wenn die Buren wie es
in dem oben erwähnten Berichte vom 20 Februar angedeutet
war ſich in dieſem Falle in den Schmollwinkel ſtellen
wollten Wenn ſie auch nicht die Mehrheit haben ſondern
nur eine ſtarke Minderheit bilden ſo können ſie noch immer
beſonders wenn ſie fähige Männer in das Parlament ent
ſenden einen großen Einfluß ausüben Sie können auch
verhindern daß nur im Intereſſe der engliſchen Partei
regiert wird und daß dann die Unterdrückung der buriſcheu
Intereſſen als auf parlamentariſchem Wege alſo vom Volke
ſelbſt gewollt zuſtande gekommen hingeſtellt wird

Die Buren ſollen um ſo mehr auf eine Politik des
Schmollens verzichten und ſich lieber mit Nachdruck an den
Wahlen beteiligen als von der erörterten Beſtimmung ab
geſehen die ſonſtigen Beſtimmungen des Wahlentwurfs der
Billigkeit entſprecheu Die untere Grenze des Vermögens
beziehungsweiſe der Grundſtücksrente iſt mäßig angenom
men ſo daß ſicherlich der größte Teil der Buren wahl
berechtigt iſt Es entſpricht ferner der Billigkeit daß Aus
länder die nicht engliſche Untertanen ſind das Wahlrecht
nicht haben ſollen Mit der Ausſchließung der Schwarzen
von dem Wahlrechte kommt die engliſche Regierung den
buriſchen Auffaſſungen mehr entgegen als den Anſchau
ungen gewiſſer engliſcher Kreiſe die die Neger alsdem weißen
Elemente völlig gleichberechtigt behandeln möchten Endlich
iſt es ein Akt der Höflichkeit und Anſtändigkeit gegenüber
den Buren daß den einzelnen Rednern der Gebrauch der
engliſchen Sprache geſtattet werden ſoll Allerdings wird
dieſe Erlaubnis in das Ermeſſen des Präſidenten geſtellt
aber der Präſident wird ſich hüten durch eine Weigerung
ſich ſelbſt und die vorausſichtliche engliſche Mehrheit ins
Unrecht zu ſetzen

Alles in allem bedeutet der Verfaſſungsentwurf einen im
Intereſſe des Friedens zu begrüßender Schritt der engliſchen
Regierung Es iſt charakteriſtiſch daß dieſer Schritt erſt
nach dem Weggange Lord Milners getan werden konnte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinzeſſin Margarete von Sachſen nimmt vom
1 Juni ab einen fünfwöchigen Aufenthalt in Bad El ſter

Der Reichsanz veröffentlicht eine Reihe von Orden s
auszeichnungen für gegenwärtige bezw frühere Mitglieder
der Schutztruppe in Südweſtafrika Hauptmann Viktor Franke
erhielt den Roten Adler Orden dritter Klaſſe mit Schwertern
und Krone und die Oberleutnants Heinrich Böttlin und
johann Fromm v Zülow den Kronen Orden 4 Klaſſe mit
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Schwertern

Centralverband chriſtlicher Banhandwerker
und Bauhilfsarbeiter Deutſchlands

Jm Anſchluß an einen Vortrag des Herrn Becker Frank
furt a M über Bauarbeiterſchutz wurde von der Ver
ſammlung in Braunſchweig folgende Reſolution an
genommen

1 Jn Erwägung daß bis heute die Durchführung
des Bauarbeiterſchutzes Sache der Einzelſtaaten
bezw der Polizeibehörden und der Berufsgenoſſenſchaft iſt und
dadurch den bezüglichen Verordnungen jede Ein heitlich
keit fehlt und dieſer Zuſtand einen noch größeren Umfang an
zunehmen droht fordert die Generalverſammlung die Regiernng
auf den Bauarbeiterſchutz baldmöglichſt reichsgeſetzlich zu
regeln Jnsbeſondere iſt in dieſem Geſetze die Beſchäftigung
von Frauen auf den Bauten zu verbieten und eine
Verſchärfung und Erweiterung der Unfallverhütungs ſowie der
ſanitären Vorſchriften herbeizuführen Die Ueberwachung der
Baubetriebe iſt der Gewerbeinſpektion zu der Kon
trolleure aus dem Bauarbeiterſtande heranzuziehen
ſind zu übertragen Jn den Lehrplänen der Fortbild un gs
ſchule ſind Vorträge über Bauarbeiterſchutz vorzuſehen

2 Jn Anbetracht daß der jetzige Bauarbeiterſchutz vollſtändig
ungenügend iſt und eine befriedigende geſetzliche Regelung
in nächſter Zeit nicht zu erwarten iſt fordern wir die Mit
dlieder auf die Selbſthilfe in Anwendung zu bringen
Wir machen es ihnen zur Pflicht allerorts Bauarbeiter
ſchutzkommiſſionen zu gründen denen als Aufgabe die
Ueberwachung der Betriebe und die Aufnahme von Statiſtiken
zu übertragen iſt Das gewonnene Material iſt gewiſſen
haft zu ſammeln und von Zeit zu Zeit der Oeffentlichkeit zu
übergeben Wo Tarifverträge abgeſchloſſen werden iſt
darauf zu achten daß dementſprechende Vorſchriften aufgenom
men werden

Jn nichtöffentlicher Sitzung ſprach Herr Schmidt Bochum
über die Taktik bei Lohnbewegungen

Zum Vorſitzenden des Centralverbandes wurde Herr Wiede
berg zum Generalſekretär Herr Jakobi und zum Redakteur
des Verbandsorgans Herr Gebhardt ſämtlich zu Berlin
wiedergewählt Zu dem Thema Taktik bei Lohnbewegungen
wurden folgende Reſolutionen angenommen

1 Angeſichts der bisher wiederholten ſogenannten wilden
Lohnbewegungen verpflichtet die dritte Generalverſammlung die
Mitglieder nur mit Ein verſtändnis des Haupt
vorſtandes Lohnforderungen zu ſtellen Zur For
mulierung der Forderungen iſt ſtets der Bezirksſekretär oder ein
n des H iträglich ohne den Willen des Hauptvorſtandes oder des Bezirks
ſekretärs Aenderungen nicht vorgenommen werden Vor Ab
ſendung der Forderungen an die Arbeitgeber iſt eine Abſchrift
derſelben zur Genehmigung und event Begutachtung an den
Hauptvorſtand bezw Bezirksſekretär einzuſenden Sämtliche an
die Arbeitgeber oder andere Organiſationen abgeſandten oder
eingelaufenen Schriftſtücke ſind ſofort in Abſchrift an den Haupt
vorſtand und Bezirksſekretär einzuſenden

2 Jn Erwägung daß bei Lohnbewegungen von einzelnen
der Verwaltungsſtellen durch das Abhalten gemeinſamer
öffentlicher Verſammlungen zu weit gegangen
iſt beſchließt die Generalverſammlung daß ſolche Verſamm
lungen nur nach Beratung oder mit Zuſtimmung des
Bezirksſekretärs abgehalten werden dürfen An Orten
wo zu ſolchen Verſammlungen von ſeiten des Verbandes das
Lokal verſchafft wird iſt es ſelbſtverſtändlich daß die Leitung
möglichſt in unſeren Händen bleibt Ebenfalls muß es Grundſatz
ſein daß in ſolchen Verſammlungen den Referenten unſererſeits
als erſten ſprechen zu laſſen
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Neues von Frikß Reuker
Unter dem Titel Heiteres und Weiteres von Fritz

Reuter veröffentlicht ſoeben Dr A Römer ein Buch
Berlin Mayer Müller das einige wertvolle Beiträge

zum Leben und Schaffen des Dichters bringt Die inter
eſſanteſte Gabe wird allen Freunden des Dichters die hoch
deutſche Urgeſtalt der Feſtungstid ſein die
Reuter im Jahre 1855 als Eine heitere Epiſode aus
trauriger Zeit in dem heute faſt ganz verſchollenen Unter
haltungsblatt für beide Mecklenburg und Pommern heraus
gegeben hat Fritz Reuter hat dieſe Wochenſchrift ein Jahr
lang redigiert und er folgte vielleicht einer Anregung
Hoffmanns von Fallersleben der im Jahre 1844
mit dem Dichter zuſammen getroffen und von deſſen humor
vollen Erzählungen aus ſeinem ſiebenjährigen Gefängnis
leben ſo entzückt war daß er ihn mehrmals bat alles
gerade ſo aufzuzeichnen wie er es eben erzählt habe als
er ſich elf Jahre ſpäter entſchloß dieſe erſte Niederſchrift
W eſtungstid für die Leſer ſeines Unterhaltungsblattes

zufaſſen
Wenn man die jetzt zugänglich gewordene hochdeutſche

Faſſung mit der ſieben Jahre ſpäter geſchriebenen platt
deutſchen allbekannten Feſtungstid vergleicht ſo wird
man zunächſt über die ſtarken Abweichungen imJnh alte überraſcht ſein Daß Reuter in der Erzählung
ſeines Gefängnislebens Wahrheit und Dichtung ſehr frei
gemiſcht hat hat die Forſchung ja ſchon genugſam gezeigt
aber der Leſer ſieht doch aus dieſem praktiſchen Beiſpiel mit
einigem Erſtaunen wie weit er darin gegangen iſt Die
Epiſode behandelt nur den Aufenthalt in Graudenz

einſchließlich der Reiſe dorthin während das ſpätere größere
Zerk ſchon in Glogau einſetzt und den Leſer auch nach
Magdeb n führt Der allgemeine Rahmen der Er
zählüng iſt ſoweit Graudenz in Betracht kommt natürlich
derſelbe aber in der Folge und Motivierung der Szenen
ſagen die beiden Faſſungen die größten Verſchieden

Ser Stil in dieſem hochdeutſchen Verſuch könnte denen

a zu denken geben die den ganzen Reuter ins Hochdeutſche
zu übertragen verſuchen Als Sprachmeiſter ſchreibt
Römer iſt Fritz Reuter im Hochdeutſchen nicht der Dichter
erſten Ranges ſein Stil wirkt hier zuweilen recht geziert
und in der geſuchten Bilderſprache recht gekünſtelt Da
denkt man nicht ſelten an einen Landmann der echt ur
wüchſig und vriginell nur im Alltagsrocke erſcheint im
Sonntagskleide aber ſich nicht immer natürlich zu bewegen
weiß Die plattdeutſche Sprache ſelbſt zwingt den Autor zur
Einfachheit des Gedankens des Ausdrucks da iſt er ganz
in ſeinem Element Andererſeits fehlt es auch in der
heiteren Epiſode nicht an köſtlichen phantaſiereichen

ſagen ſeungen die den Dichter den Humoriſten erkennen
aſſen

Die heitere Epiſode iſt die Schilderung des Liebeswett
eifers der beiden Hallenſer Stubenburſchen des
Kapitäns und des Kopernikus Aber der humorvollen
Darſtellung fehlt auch nicht der tragiſche Hintergrund So
mag als Stilprobe wiedergegeben werden was der ſpäter
nach Graudenz kommende Kopernikus noch von der Be

her der gefangenen Demagogen in Magdeburg
erzählt

Denkt euch bloß einmal da ſitzt der Erzbiſchof und ich
gerade und eſſen das ſchauderhafte Gericht welches in Pp
unter dem Namen Kartoffelſtürze paſſiert als die Klappe
in der Tür aufgeſchloſſen wird und das alberne Geſicht
des Majors von B hineinſieht das gleich darauf einem
anderen ſehr vornehmen Geſicht Platz macht welches neu
gierig umherſchaut und endlich mit den Worten Alſo dies
ſind zwei von den Demagogen ſich aus der Klappe zurück
zieht Zu Befehlen Exzellenz dies ſind zwei derſelben

Sie eſſen jetzt wohl gerade Mich wunderte daß der
vornehme Herr nicht fragte Sie werden wohl gerade
gefüttert Was eſſen Sie Herr Jnſpektor
fragte der zweite Kommandant Major von was eſſen
dieſe Staatsverbrecher Kartoffelſtürze zu Befehl
war die Antwort des Jnſpektors Alſo Kartoffelſtürze
So ſo Kartoffelſtürze ſagte die Exzellenz Jſt doch
wohl ein geſundes Eſſen Sehr Erxzellenz ſehr ver
ſicherte der zweite Kommandant Mir iſt geſagt worden
die Geſundheit dieſer jugendlichen Verbrecher ſoll in dem
Gefängniſſe hier leiden Jſt es der Fall fragte die

allExzellenz Ja Herr Jnſpektor iſt es der

repetierte der zweite Kommandant Der Jnſpektor der
als ein gutmütiger Mann geſchildert wird wand ſich wie
ein Wurm und endlich kam er denn mit der Wahrheit zu
Raum Leiden Exzellenz fünf Jahre Da ſtellt ſich
denn ſo allerlei ein Von den vierundzwanzig Jnhaftaten
ſind dreizehn im Lazarett einer wegen Taubheit einer
wegen kontuberkulöſer Lungenſchwindſucht einer iſt wegen
Rückenmarkſchwindſucht entlaſſen einer wegen Wahnſinn
ein anderer wegen Wahnſinn in die Charité nach Berlin
gebracht und krank ſind eigentlich alle wenigſtens haben
alle bis auf einen der vor einigen Tagen verſetzt iſt
graues Haar bekommen So graues Haar ſagte
der zweite Kommandant Herr Jnſpeklor das hätten Sie
doch melden müſſen Zu Befehl Herr Major aber mit
den grauen Haaren kommt das ſo allmählich daß man denwirklichen Anfeng des Grauwerdens ſchlecht beſtimmen kann

Weiter wird nun geſchildert wie die Exzellenz die Zelle
betritt um ſich durch Augenſchein zu überzeugen daß die
politiſchen Verbrecher wirklich graue Haare bekommen

haben er konnte es ſreilich nicht begreifen wie dies möglich
war da ſie ihm doch ſonſt alle ſo jung vorkamen

Von Fritz Reuters Werken ſind in Otto Hendels
Bibliothek der Geſamt Literatur in einer anerkannt
trefflichen Ausgabe bis jetzt erſchienen Ut mine Stromtid
Nr 1840 1848 geh 2,25 geb 2,50 Geſchenkband 3 M
Ut mine Feſtungstid Nr 1853 1855 geh 75 Pf geb

1 Geſchenkband 1,50 M Ut de Franzoſentid
Woans iktau ne Frukamm Nr 1856 1j858 geb 75 Pf

geb 1 M Geſchenkband 1,50 M Läuſchen un Rimels
1863 1867 geh 1,25 geb 1,50 Geſchenkband 2 M
Schurr Murr 1868 1870 geh 75 Pf geb 1 Ge

ſchenkband 1,50 M Die neueſte Serie bringt Hanne Nüte
un de lütte Pudel he Vagel und Minſchengeſchicht
Nr 1873 75 geh 75 Pf geb 1 Geſchenkbd 1,50 und
Kein Hüſung Nr 1876 78 geh 75 Pf geb 1 M

ſchenkbd 1,50 Auch ſind als dra matiſche Bearbeitungen Fritz Reuterſcher Werke erſchienen Onkel Bräſig
Lebensbild in 5 Akten Nach Fritz Reuters Erzählung Ut mine
Stromtid frei bearbeitet von William Schirmer Nr 1561 geh
25 Pf geb 50 Pf Kein Hüſung Volksſchauſpiel in
3 Akten Mit freier Benutzung der Renuterſchen Dichtung von
Herm Jabhnke und W Schirmer Nr 1574 geh 25 Pf geb
50 Pf Ut de Franzoſentid Zeitbild aus den deutſchen
Freiheitskriegen in 4 Akten Nr 1611 geh 25 Pf geb 50 Pf

auptvorſtandes heranzuziehen Auch dürfen nach

Ge



8 Die Stellung der Generalverſammlung zu den Tarlfver
trägen iſt folgende Die Tarif gemeinſchaft wird als
den ſoziglen Frieden fördernd anerkannt Wir
erachten es daher für eine Pflicht für das Zuſtandekommen
derſelben wöglichſt einzutreten Jedoch iſt Voranusſetzung daß
die Tarifverträge für uns annehmbare Verbeſſerungen betr
Lohn und Arbeitsbedingungen enthalten Bei langfriſtigen
Verträgen iſt eine ſtufenweiſe Steigerung der Löhne Voraus
ſetzung Die Verkürzung der Arbeitszeit iſt mödlichſt zu
erſtreben Jn den Tarifverträgen können betreffs der Lohnhöhe
für Junggeſellen im erſten Geſellenjahr ſowie für altersſchwache
und invalide Kollegen beſondere Beſtimmungen getroffen werden
Des weiteren erachten wir es für geboten bei Abſchließung von
Verträgen eine Ueberwachungskommiſſion mit unparteiiſchem
Vorſitzenden einzuſetzen Derſelben ſoll auch die Schlichtung von
event Streitigkeiten obliegen

Petition des Preufſiſchen Lehrervereins
Der Vorſtand des Prenßiſchen Lehrervereins hat ſich mit

nachſtehender Bitte betr Beſeitigung von Mängeln
in der Zahlung der Volksſchullehrergehälter
an den Kultusminiſter Studt gewandt

Nach S 21 des Geſetzes vom 3 März 1897 ſoll die Auszahlung
des baren Dienſteinkommens an die endgültig angeſtellten Volks
ſchullehrer vierteljährlich und an einſtweilig angeſtellte monatlich
im vorans erfolgen Jn vielen Dörfern und kleinen Städten
erhalten die Lehrer aber nur einen Teil ihres Gehaltes in dieſer
Weiſe ausgezahlt während ſie auf den Reſt oft längere Zeit
warten müſſen Die Verzögerung hat ihre Urſache darin daß
die betreffende Schulkaſſe nicht rechtzeitig über die notwendigen
Gelder verfügt weil ſich das Stelleneinkommen zum Teil
aus Beträgen zuſammenſetzt die zu anderen Terminen
als zum Monats und AQuartalserſten fällig ſind wie
z B Ablöſungsrenten Zinſen aus Hypotheken und Stiftungs
vermögen v a und die daher erſt ſpäter bei der Schulkaſſe ein
gehen Nun ſteht allerdings den Lehrern ein Recht auf Empfang
dieſer Behaltsteile am Vierteljahrs bezw Monatserſten nicht
zu Es bedarf aber keines Beweiſes daß die verſpätete
Auszahlung eines oft nicht unerheblichen Teiles
des Gehaltes von den Empfängern unangenehm emp
funden wird und zu berechtigten Klagen Anlaß gibt und zwar
um ſo mehr je niedriger das Stelleneinkommen iſt Zur Be
ſeitigung dieſes Uebelſtandes iſt deshalb auch von verſchiedenen
königlichen Regierungen verfügt worden daß die Gemeinden
Maßnahmen treffen möchten welche eine Zahlung der ganzen
Monats bezw Vierteljahrsgehälter am Monats bezw Quartals
erſten ermöglichen ſo in neuerer Zeit von den königl Regie
rungen u Königsberg und Breslau

Jn der Verfügung vom 21 Dez 1908 Jr N II XI 4341
empfiehlt die königl Regierung zu Breslau den Gemeinden

in denen erfahrungsgemäß die veranlagten Schullaſteneinnahmen
zur Deckung der Schulausgaben nicht ausreichen einmalig einen
beſonderen Betriebsfonds für die Schulkaſſe vor
ſchußweiſe zu erheben der dann als eiſerner Beſtand ſtets
wieder zu ergänzen iſt ſo daß es möglich ſein würde den Lehrern
rechtzeitig zum Quartals oder Monatserſten das Gehalt aus
der Schulkaſſe u zablen Jn dieſer Verfügung iſt ein Weg
zur Beſeitigung der an vielen Orten beſtehenden Mißſtände in
der Zahlung des Lehrereinkommens gewieſen der auch die Ge
meinden nicht ungebührlich belaſten dürfte

Der Vorſtand bittet daher den Kultusminiſter er möge ver
anlaſſen daß die oben gekennzeichneten Mißſtände in der Zah
lung der Lehrergehälter im ganzen Staatsgebiet vielleicht in
der von der königl Regierung zu Breslau empfohlenen Weiſe

beſeitigt werden

Kirche und Schule
Nun wird auch der Frankf Ztg aus Metz gemeldet

Biſchof Benzler denkt daran von ſeinem Amte zurückzu
treten Die Amtl Korreſp veröffentlichte kürzlich den ganzen
Briefwechſel zwiſchen der Regierung Bezirkspräſident und
Staatsſekretär und den Biſchöfen Fleck und Benzler
Zunächſt iſt dabei auffallend daß ſämtliche Aktenſtücke ſogar die
perſönlichen Brieſe des Biſchofs Venzler in franzöſiſcher
Sprache abgefaßt ſind Bei Fleck der eine franzöſiſche Aus
bildung genoſſen hatte allerdings auch gut deutſch ſprach war
das noch erklärlich aber daß auch Benzler in einer ihm
fremden Sprache mit der deutſchen Regierung verkehrt iſt
mehr als ſeltſom Biſchof Benzler ſoll dies urſprünglich auch
nicht gewollt haben er brachte bei ſeiner Ernennung einen
jungen deutſchen Mönch als Sekretär mit Dieſer wurde aber
binnen kurzem von den führenden einheimiſchen Domherren ſozu
ſagen weggebiſſen und kehrte nach Marialaach zurück Auffallend
berührt ferner daß Biſchof Fleck am 8 März 1893 zu den Ab
geordneten in der Langenberger Friedhofsangelegenheit ſagte
daß er durch die entſtellten Angaben und Berichte des Herrn

Pfarrers von Langenberg welche im Laufe der Unterredung an
der Hand ſchriftlicher Urkunden vielfach ſchlagend widerlegt
werden konnten nunmehr zu der Ueberzeugung gelangt ſei auf
Jrrwege geleitet worden zu ſein, und daß trotzdem das
Jnterdikt nicht aufgehoben wurde Fleck ſtarb und Benzler trat
die Erbſchaft an Dazu gehörte auch das alte franzöſiſche
Domkapitel und die ganze franzöſiſche Kleriſei Sieben ge
ſperrte Friedhöfe fand er vor und wurde dann genötigt den
Fameker Friedhof als achten zu interdizieren Unter dem Druck
der öffentlichen Entrüſtung hob Benzler allerdings das von ihm
ausgegangene Jnterdikt auf die alten blieben aber beſtehen Er
ſteht eben was hier kein Geheimnis iſt völlig unter den
Einflüſſen die in ſeinem Domkapitel herrſchen
und deren er nicht Herr werden kann Trotzdem er
ſehr wahrſcheinlich einſieht daß er gleich wie Biſchof Fleck auf
Jrrwege geleitet wird kann er den rechten Weg nicht finden
und fühlt ſich wie wir wiederum aus der Umgebung des
Biſchofs erfahren in dieſer ſeiner Zwitterſtellung recht unglück
lich ja er ſoll ſich ſogar ernſtlich mit Rücktrittsgedanken
ragen

Prorektor Profeſſor Ehrenberg in Göttingen hat
d Göttinger Zeitung folgende Erklärung zugehen
aſſen

Bezüglich der au den Herrn Kultusminiſter gerichteten
und in die öffentlichen Blätter gelangten Eingabe von
Prorektor und Senat der Univerſität Göt
t in gen finden ſich faſt täglich neue teils richtige teils un
richtige Nachrichten in den Zeitungen Auf viele Anfragen
erkläre ich hiermit daß die akademiſche Behörde allen ſolchen
Zeitungsnachrichten vollſtändig fern ſteht und daß
Anfragen über ihre Richtigkeit oder Unrichtigkeit von mir nicht
beantwortet werden

v der Kathedrale zu Bamberg fand geſtern die
feierliche Jnthroniſation des Erzbiſchofs Dr Friedrich Philipp
Albert durch den Erzbiſchof Dr Stein München ſtatt Die

liche Krone war durch den Kultusminiſter v Wehner ver
reten

Parlamentariſches

Die Landtagserſatzwahl im 4 hannoverſchen Wahl
kreiſe für den verſtorbenen Baurat Wallbrecht iſt vom
Regierungspräſideuten auf den 5 Juni anberanmt Die Wahl
der Wahlmänner findet am 29 Mai ſtatt

Verkehrsweſen
Das Dresdener Journal ſchreibt Jn Nr 98 der Dres

dener J vom 29 v M befindet ſich in beſtimmteſter
Form die Mitteilung daß die ſächſiſche Regierung auch in
den neuen Etat 1906/07 keinerlei Mehrforderung für Loko
motiven einzuſtellen beabſichtige und daß es mithin bei den
bereits ſtark kritiſierten nur 15 neuen Lokomotiben pro Jahr

bleibe Wir ſind demgegenüber in der Lage mitzuteilen daß
die endgültige Feſtſetzung der Lokomotiven Ernenerung für
1906/07 noch nicht ſtattgefunden hat daß jedoch nach den Vor
erörterungen hierzu mit Sicherheit auf eine höhere Erſatzziffer
als die von der Dresdener Zeitung angegebene geſchloſſen
werden kann

Arbeiterbewegung

Die Steinarbeiter Leipzigs beſchloſſen heute den
Generalſt reik zu proklamieren nachdem die Zugeſtändniſſe
der Jnnung zurückgezogen worden ſind

Sämtliche Schuhmacher in Dresden ſind in den
Streik eingetreten Sie verlangen eine Lohnerhöhung

Heer und Flotte

Eine neue Offiziersergänzungsvorſchrift iſtwie ſchon kurz gemeldet unter dem 18 März d J ergangen
die eine vollſtändige Umarbeitung der bisher gültigen Vorſchriſt
von 1880 darſtellt Jm weſentlichen geſtalten ſich in Zukunft
die Verhältniſſe bei der Ergänzung des aktiven Offizierkorps
wie folgt

Während nach der alten Verordnung jeder Soldat nach
vollendetem 17 und vor vollendetem 23 Lebensjahre bei vor
handener dienſtlicher Befähigung und vorgeſchriebenem wiſſen
ſchaftlichem Bildungsgrad zum Fähnrich vorgeſchlagen werden
konnte iſt die neue Vorſchrift genauer aber auch enger und
einſchränkender gefaßt Zunächſt iſt die Ergänzungsweiſe des
Offizierkorps durch Fahnenjunker und Zöglinge des Kadetten
korps als Grundlage angegeben und hinzugefügt daß Offiziere
des Beurlaubtenſtandes zum Uebertritt Ausländer zum Ein
tritt in das Heer der Genehmigung des Kaiſers be
dürfen Alsdann iſt genau angegeben von welchen Stellen
Annahmegeſuche entgegengenommen werden was in der alten
Verordnung ganz fehlte Danach darf von ſelbſtändigen
Truppenteilen nur das Luftſchifferbataillon keine Fahnenjunker
nehmen Als Fahnenjunker dürfen nach der neuen Vorſchrift
nur junge Leute genommen werden die körperlich brauchbar
unverheiratet und ſchuldenfrei ſind und nach Herkunft
Erziehung und Geſinnung die Gewähr bieten dereinſt
würdige Mitglieder des Offizierkorvs zu werden Die Be
urteilung hierüber ſteht allein den betreffenden Kommandeuren
zu in deren Hände alſo eine diskretionäre Gewalt gelegt iſt
Eine Ausnahme findet bei Kadetten ſtatt die auf Wunſch ihrer
Angehörigen nach dem Eintritt in die Fähnrichprüfung und
vor der allerhöchſten Entſcheidung über die Kadettenverteilung
aus dem Kadettenkorps entlaſſen werden dieſe dürfen nur mit
kaiſerlicher Genehmigung von den Truppenkommandeuren als
Fahnenjunker angenommen werden Das Reifezeugnis zum
Fähnrich darf ferner erſt nach ſechsmonatiger Dienſt
zeit beim Truppenteil anſtatt wie bisher nach fünfmonatiger
beantragt werden mithin iſt die Vorbereitungszeit bei der
Truppe um einen Monat verlängert worden

Ausland
König Eduard von England in Paris

Bei dem Diner im Elyſée zu Ehren des Königs Eduard
wurden keinerlei Reden gehalten An das Diner ſchloß ſich ein
Konzert Nach den bisherigen Dispoſitionen wird König
Eduard den heutigen Tag im ſtrengſten Jnkognito in Paris
verbringen

Die marokkaniſche Frage
Delcaſſes Vorgänger im Amte Ha notaux veröffentlicht im

Journal einen Artikel über die politiſche Lage der voll ver
ſteckter Angriffe gegen Delcaſſé und voll Lob für Rouvier
iſt Hanotaux beſpricht die vom Standard aufgeſtellte Hypotheſe
eines en gliſch j a paniſch ruſſiſch franzöſiſchen Bünd
niſſes und ſagt daß Frankreich das nur geſchwächte Rußland
auf ſeiner Seite halten und in ſolchem Bunde keine ausſchlag
gebende Rolle ſpielen könnte Hanotaux verlangt vor allem daß
die franzöſiſche Regierung die in Marokko nur eine legitime
Politik verfolge dieſe Politik dem Lande offen klarlege

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin geſchrieben Die
vor einiger Zeit aufgetauchte nachher von franzöſiſcher Seite
als falſch bezeichnete Behauptung daß Frankreich in Tripolis
weitgehende Hafenkonzeſſionen erhalten hat wird jetzt von dem

Temps zu Verdächtigungen gegen Deutſchland benutzt Die
Nachricht ſoll wie der Temps ohne die Spur eines Beweiſes
beizubringen behauptet von Deutſchland verbreitet worden ſein
um in Jtalien Mißtrauen gegen die franzöſiſche Politik zu
erregen Es iſt kaum nötig darauf hinzuweiſen daß hieran
kein wahres Wort iſt und daß Deutſchland mit dieſer ganzen
tripolitaniſchen Angelegenheit nicht das geringſte zu tun hat
Solche unehrliche Ausſtreuungen können höchſtens den Verdacht
beſtärken daß Frankreichs Vorgehen in der marokkaniſchen Frage
doch nicht ſo harmlos iſt wie es die franzöſiſchen Offiziöſen
manchmal darzuſtellen belieben Eine gute Sache braucht man
nicht mit ſo ſchlechten Mitteln zu vertreten

Aenderungen in der engliſchen Kriegsſchiff
Konſtruktion

Arthur Lee der Zivillord der engliſchen Admiralität ſagte
bei einer Rede in Newport daß der Krieg im fernen Oſten die
Engländer gelehrt habe ganz beträchtlich die Konſtruktion ihrer
Kriegsſchiffe zu ändern Die Admiralität bereite ſich vor in
Portsmouth ein Kriegsſchiff zu bauen mächtiger als irgend eins
der Jetztzeit und von einer Schnelligkeit wie man ſie nur
erreichen könne Dieſes Schiff wäre das Reſultat der Lehren
die England aus dem Kriege gezogen habe und um dieſe Lehren
gehörig in Betracht zu ziehen und das was ſie lehrten in die
neuen engliſchen Kriegsſchiffe hineinzubringen hätte die
a zeitweiſe einen Halt in dem Bau von Seeſchiffen
gemacht

Der macedoniſche Aufſtand
Am vergangenen Donnerstag fanden bei Svilanowo und

Raicont im Wilajet Ueskueb Kämpfe mit Banden ſtatt
19 Komitatſchis und 3 Soldaten blieben tot auf dem Platze

Amerika und Japan
Herr John Hays Hammond der bekannte Mineningenieur

und einer der perſönlichen Freunde des Präſidenten Rooſevelt
erklärte in Philadelphia in einem Vortrage vor dem

Amerikaniſchen politiſchen wiſſenſchaftlichen Verein, daß ſeiner
Anſicht nach Japan durch ſeine Oberhoheit in Kore a und
vielleicht auch in der Mandſchurei Amerikasgefähr
lichſter Wettbewerber im fernen Oſten werden würde
Er zitierte bei dieſer Gelegenheit nachſtehende Aeußerung des
Präſidenten des japaniſchen Oberhauſes

Wir haben als führender Staat des aſiatiſchen Fortſchrittes
die heilige Pflicht Ching Jndien Korea und allen
Aſiaten die in uns Vertrauen ſetzen und der Ziviliſation
fähig ſind eine helfende Hand zu reichen Als ihr
mächtigerer Freund wünſchen wir ſie von dem Joch zu be
freien das Europa ihnen auferlegt hat damit ſie der Welt
beweiſen können daß der Orient imſtande iſt ſich mit dem
Occident auf jedem Schlachtfelde zu meſſen

Nach Herrn Hammond erwächſt aus dieſem Kriege für Amerika
und England die Notwendigkeit gewaltige Flötten mit ſtarken
Flottenbaſen im pacifiſchen Ozean zu unterhalten Zwiſchen den
beiden engliſch ſprechenden Rationen müßten die intlmſten diplo
matiſchen Beziehungen hergeſtellt werden

Die Lage in Rußland
Ein Erlaß des Zaren

Aus Petersburg 29 April meldet die Petersburger
Telegraphen Agentur Ein kaiſerlicher Erlaß gewährt den
Banern einer Anzahl Gouvernements neue Erleichterungen
durch Streichung der Rückſtände bei Tilgung der von
1867 bis zur Geburt des Thronfolgers gewährten Darlehen bei
Mißernten Die Torgowo Promyſchlennaja Gaſeta beziffert
die Höhe der erlaſſenen Schulden auf 75 Millionen Rubel

Ein Erlaß des Zaren beruft den Statthalter des Kaukaſus
Grafen Woronzow Daſchkow in den Reichsrat ernennt
ihn zum Mitgliede des Miniſterrates und des Miniſterkomitees
und beauftragt den Staatsſekretär Baron Nolde den Statt
halter bei den Sitzungen dieſer höchſten Staatsinſtitutionen zu
vertreten Angelegenheiten welche eine perſönliche Entſcheidung
des Zaren erfordern werden dieſem von dem Statthalter durch
Vermittelung des Barons Nolde unterbreitet Durch Erlaſſe
des Zaren ſind aus Anlaß des Oſterfeſtes in den Reichsrat
berufen worden der Generaladjutant des Kaiſers General der
Jnfanterie Gripenberg die Senatoren Taganzew und
Laſarew der Gehilfe des Finanzminiſters Fürſt Obolensky
der Gehilfe des Juſtizminiſters Schmeemann und der Tulager
Adelsmarſchall Arſeniew Ferner iſt durch Refkripte des Zaren
dem ruſſiſchen Botſchafter in Wien Fürſten Uruſſow und dem
Profeſſor v Martens der Alexander Newsky Orden verliehen
worden

Der Verweſer des ruſſiſchen Marineminiſteriums Vizeadmiral
und Generaladjutant Avellan iſt zum Admiral befördert
worden unter Belaſſung in der Stellung und Würde eines
Generaladjutanten

Toleranz in Rußland
Die vom Zaren genehmigten Beſchlüſſe über die Toleran z

in Glaubensſachen ſagen u Der Abfall von einem ortho
doxen Glauben zu einem anderen chriſtlichen Glauben zieht keine
Verfolgung oder irgend welche für die perſönlichen und die bürger
lichen Rechte nachteiligen Folgen nach ſich Bei dem Uebertritt
eines Ehepaares nehmen die Kinder bis zum 14 Jahre den
Glauben der Eltern an die älteren Kinder verbleiben bei dem
bisherigen Glauben Chriſten jeder Konfeſſion ſt es geſtattet
ungetauſte Findlinge und Kinder unbekannter Herkunft nach dem
Ritus des eigenen Glaubens taufen zu laſſen Die Raskoniken
Schismatiker werden fortan in drei Gruppen geteilt nämlich

Altgläubige Sektierer und Bekenner von Jrrlehren deren Be
folaung gerichtlichen Strafen unterliegt Die erſten beiden
Gruppen erhalten das Recht öffentliche Gottesdienſte abzuhalten
und beſtimmte bürgerliche Rechte Bezüglich der Miſchehen
werden die Altgläubigen und Sektierer den Angehörigen anderer
Konfeſſionen gleichgeſtellt Den Altgläubigen und Sektierern
werden beſondere Kirchhöfe eingeräumt Für die Wiedereröffnung
verſiegelter Bethäuſer wird die allerhöchſte Genehmigung ein
geholt ebenſo für die Aufhebung des Verbots der Eröffnung
der Stundiſten Bethänſer und den Eintritt der Raskoniken in die
Junker und Militärſchulen Außerdem werden mit kaiſerlicher
Genehmigung die Beſchränkungen aufgehoben betr den Zivildienſt
und die Belohnung mit der Tapferkeitsmedaille für die Molahanen
Duchoborzen und andere Sektierer Der Toleranzerlaß bezieht
ſich auch auf die Lamaiten welche in amtlichen Schriftſtücken in
Zukunft nicht mehr als Götzendiener und Heiden bezeichnet
werden dürfen

Der Kriech n Oſtaſien
Nikolog ekolajewitſch

Das Blatt Sibirsk teilt mit daß Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch ſich demnächſt auf den Kriegsſchauplatz begeben
werde um das Oberkommando über ſämtliche ruſſiſche
Armeen zu übernehmen

Jn der Mandſchurei
Ueber die gegenwärtige Aufſtellung der japaniſchen Armee ſind

folgende Einzelheiten bekannt Die Armee Nodzus befindet
ſich im Rayon Tieling und Kaijnan die Armee Okus im
Rayon Tieling ſowie weſtlich von der Eiſenbahnlinie Kuroki
im Rayon Tieling und öſtlich von der Eiſenbahn Nogi be
findet ſich im Rayon Fakumön Tſchantofu und Kawamura nord
öſtlich von Mukden Die Japaner halten danach einen Land
ſtrich von 80 Werſt beſetzt beide Flanken liegen etwas zurück
woraus erſichtlich iſt daß die Japaner ſich an der Eiſenbahn
halten wollen Die japaniſche Avantgarde befindet ſich auf
dem Wege nach Kirin bei Weijuanpuian deren
Zentrum bei Tſchantofu der weſtliche bei Tſintſiatun Die
Avantgarde iſt ſehr ſtark ſie ſcheidet aus ſich noch beſondere
Vortruppen aus die umfaſſende Rekognoszierungsdienſte zu
leiſten haben

Tokio iſt ſeit geraumer Zeit mit Truppen gefüllt die als Ver
ſtärkungen zu Oyamas Armee abgehen um die Ver
luſte der Japaner in der Schlacht bei Mukden zu ergänzen
Auch die Ruſſen erhielten 42,000 Mann Verſtärkung General
Linjewitſch ſteht gegenwärtig bei Jſchangſchun Die Japaner
heißt es laſſen den Ruſſen nicht Zeit ſtarke Feldſchanzen zu er
richten Ein Teil ihrer Armee ſoll ſchon wenige Meilen von
Kirin ſtehen Es finden häufig Vorpoſtengefechte ſtatt Die
Ruſſen ſind angeblich nicht ſtark genug länger das Gelände zu
halten und die Flankenbewegung der Japaner zu verhindern

OeſterreichUngarn
Wie das Fremdenblatt erfährt wird der öſterreichiſch

ungariſche Geſandte in Belgrad Dr Dumba demnächſt ſeinen
Poſten verlaſſen und durch den Geſandten in Peking Freiherrn
v Czikann erſetzt werden

Frankreich
Jn Havre und Marſeille haben die eingeſchriebenen See

leute einſtimmig beſchloſſen ſich wenn das Parlament bei ſeinem
Wiederzuſammentritt ihren Forderungen nicht ſtattgibt zu einem
Verteidigungskomitee zu organiſieren und die der Lage ent
ſprechenden Maßregeln zu treffen

Vereinigte Staaten von Nordamerika
Bürgermeiſter Danne von Chicago iſt bemüht den Ausſtand

der Chicagoer Fuhrkeute beizulegen und hat mit den Fuhrherren
und den Arbeiterführern Beſprechungen gehabt die dazu geführt
haben daß eine Kommiſſion zur Beratung von Maßnahmen
zur Beendigung des Ausſtandes eingeſetzt iſt

12 Arbeiterführer ſind in Verbindung mit dem Ausſtande der
Fuhrleute wegen böswilliger Verabredung unter An
klage geſtellt worden

China
Als ein Zeichen der Zeit verdient vielleicht ein merkwürdiger

Artikel Erwähnung der kürzlich in einer in Kanton er
ſcheinenden chineſiſchen Zeitung ſtand Danach bietet eine
aus der Provinz Fokien gebürtige Frau ihr geſamtes Ver
mögen im Betrage von etwa einer Million Dollar irgend einer
Perſon an die als Befreier des chineſiſchen Volkes
auftreten werde Noch bemerkenswerter iſt es daß in dem be
treffenden Artikel offen ausgeſprochen wird das erſehnte Ziel
laſſe ſich nur durch Dolch und Revolver erreichen Das iſt alſo
eine faſt unverblümte Aufforderung die Mitglieder der herrſchen
den Dynaſtie aus dem Wege zu räumen Die in Frage
kommende Zeitung ſelbſt ſtellt ſich ganz offen auf die Seite der
Einſenderin und meint einige Nihiliſten von hervorragender
Willenskraft könnten Ching von größtem Nutzen ſein Jn der
Provinz Kuangtung deren Hauptſtadt Kanton iſt hat won von
jeher die Herrſchaft der Mandſchuren als eine Fremtd herrſch iſt
betrachtet und von hier ging auch in den fünfziger Jahren der
höchſt gefährliche und nur mit größter Mühe unterdrückte Auf
ſtand der Taiping Rebellen aus deſſen Spuren ſelbſt jetzt noch
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Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Lage in Rußland
Ein Blutbad in Warſchan

Wie uns aus Warſchan telegraphiert wird wurde dort
auf dem Witkow sfy Pla e eine 5000 köpfige Arbeiter
menge nachmittags von Militär angegriffen Das Militär
choß Die Sanitätswache zählte 31 Tote und

15 Verwundete Die Polizei ſchaffte außerdem 6 9 Tote und
Verwundete fort Auf der Jernſalemer Straße wurde
das Militär von der Menge angegriffen 25 Arbeiter wurden
verwundet und 25 getötet

Dieſe ſchreckliche Kataſtrophe ereignete ſich anläßlich der ge
waltigen Kundgebungen der Arbeiterſchaft am zweiten ruſſiſchen
Oſtertage Ueber die Ereigniſſe die dem Vlutbade vorauf
gingen liegt folgender Bericht vor

Das allgemeine Maifeſt zu dem die geſamte Arbeiterſchaft
von Warſchau ſeit dem frühen Morgen ſich rüſtete wurde durch
wunderſchönes Wetter begünſtigt Seit den Morgenſtunden
waren alle Kirchen von Betenden überfüllt ſtarke Arbeiter
gruppen ſammelten ſich auf den Hauptplätzen der Stadt wo ſie
volle Ruhe bewahrten Schon vor 9 Uhr mußte die Pferdebahn
den bei Tagesanbruch aufgenommenen Betrieb wieder einſtellen
Droſchkenkutſcher die auf die Straßen hinausfahren wollten
wurden gezwungen umzukehren Von 10 Uhr an war jeder
Verkehr in der Stadt unterbunden Alle Läden Kaffee
häuſer und Reſtaurants wurden geſchloſſen Vom Wiener
Bahnhof konnten die Güterzüge nicht abgelaſſen werden
da auf den dortigen Depots die Ablbeiter in allen
Werkſtätten ſtreikten Als die Maſchiniſten zur Arbeit kamen
fanden ſie die Remiſen zugeſperrt die Lokomotiven waren nicht
geheizt die Drehſcheiben unbewegbar Perſonenzüge konnten bis
11 Uhr nicht abgehen Auf dem Perſonenbahnhof verſahen die
Jngenieure den Dienſt Telephon und Telegraphen Aemter
wurden durch Soldaten bedient alle Staatsgebäude wurden
militäriſch bewacht Kavallerie und Jnfanteriepatrouillen durch
zogen ſeit dem frühen Morgen die Straßen in denen ſich immer
ſtärker anſchwellende Volksmaſſen einherbewegten ihre Stimmung
war feierlich ihre Haltung impoſant Auf dem Schloßplatz hatte
ſich in der zweiten Mittagsſtunde eine tauſendköpfige Menge ein
gefunden die ſich auf den Durchzug durch die Hauptſtraßen der
Stadt vorbereitete Das Königsdenkmal war von Menſchen
dicht umlagert Ein ſtarkes Koſakenaufgebot hält ſich bereit

Eine zweite uns aus Warſchau zugegangene telegraphiſche
Meldung beſagt ausführlicher folgendes nachmittag 1/ Uhr zog
eine aus 5000 Arbeitern mit ihren Familien beſtehende Menge
mit 5 roten Fahnen unter Abſingung revolutionärer Lieder nach
oem Witkowskyplatz Man ließ ſie dort Aufſtellung nehmen Später
traf eine Patrouille Garde Ulanen ein welche die Menge paſſieren
ließ Die Ulanen blieben an den Häuſern halten Als hier
nach Jnfanterie von der Marchalkowskaſtraße her anrückte
griffen die Ulanen die Menge an und die Jnfanterie ſchoß auf
dieſelbe Die Menge machte kehrt die Jnfanterie fuhr aber
fort zu feuern Es wurden im ganzen 2 Salven und 40 ein
zelne Schüſſe abgegeben Die Sanitätswache zählte 31 Tote
und 15 Verwundete Die Polizei ſchaffte außerdem 60 Tote
and Verwundete fort nahm 50 Verhaftungen vor und kon
fiszierte 2 Fahnen Jn der Jeruſalemſtraße fand ebenfalls ein

uſammenſtoß zwiſchen den Truppen und einer Volksmenge
tatt Letztere gab Feuer wurde aber durch Patrouillen zer
treut Ein Polizeibeamter wurde verwundet 20 Arbeiter ver
wundet 25 getötet Auch hier wurden mehrere rote Fahnen
oon der Polizei entfernt Die Stadt ſchien geſtern abend tot
alle Geſchäfte ſind geſchloſſen

Auch in Llod z war Montag früh in vielen Fabriken die Ar
veit eingeſtellt worden ein Beiſpiel das im Laufe des Tages
oielfache Nachfolge finden ſollte Um 12 Uhr mußte dort die
elektriſche Bahn den Betrieb einſtellen Zahlloſe Arbeiter von
Militär Patrouillen bewacht durchzogen die Straßen Am
Sonntag wurde in der Wolborskagaſſe eine Militärpatrouille von
Manifeſtanten mit Steinen angegriffen ſie gab Feuer vier Per
onen wurden ſchwer verletzt darunter zwei Jüdinnen tödlich
Am Abend griffen Arbeiter den Oberſchutzmann Mironiewko
mit Dolchen an den ſie ſchon vor einigen Wochen zu tköten ver
ſucht hatten Mironiewko wurde ſchwer verwundet

Die Reichserbſchaftsſteuer

Berlin 2 Mai Wie der Berl Lokalanz wiſſen will ſieht
der Entwurf der Reichserbſehaftsſteuer der jetzt im Staats
miniſterium vorliegt eine jährliche Entſchädigung für die Bundes
aaten vor die bisher Erbſchaftsſteuern erhoben haben Die
eichserbſchaftsſteuer ſei nach elſäſſiſchem Muſter ausgearbeitet

und ſchließt auch Erbſchaften der Kinder ein Sie werde nach
zug der erwähnten Entſchädigungen etwa 80 Millionen ein
ringen

50 jähriges Militärdienſtjnbilänm
Berlin 2 Mai Die Kreuzzeitung berichtet über das

geſtrige 50 jährige Militärdienſtjubilaum des Geueralinſpekteurs
Jer Kavallerie Edler von der Planitz Geſtern früh traf
ein Glückwunſch und Dankesſchreiben des Kaiſers aus Meſſing
ein mit der Mitteilung daß der Kaiſer ihm den Verdienſtorden
der preußiſchen Krone verliehen habe Kaiſer Franz Joſef als
Lhef des 16 preußiſchen Huſarenregiments à la suſte deſſen
oon der Planitz ſteht ſandte telegraphiſch die wärmſten Glück
wünſche Der Prinz Regent von Bayern verlieh dem
Jubilar das Großkreuz des bayriſchen Militärverdienſt
ordens der Prinz Regent von Braunſchweig ſandte
zleichfalls Glückwünſche Nach der Begrüßung durch die
Familienmitglieder begann die Beglückwünſchung durch Ab
geſandte der deutſchen Kavallerie zunächſt durch die
Vertretungen des Stabes der Kavallerie Jnſpektion und
des Militärreitinſtituts Hannover dann durch hundert
Offiziere der deutſchen Kavallerie Regimenter an ihrer Spitze
Korpskommandeur General Frhr v Biſſingen Dieſer überreichte
mit einer Anſprache einen ſilbernen Tafelſchmuck zu dem auch der
Kaiſer und die Prinzen Albrecht und Friedrich Leopold beigeſteuert
haben Ferner brachten Glückwünſche dar das Offizierkorps des
16 Huſaren Regts Generalſtabschef General v Schlieffen u a
An dem geſtern abend veranſtalteten Jubiläums Feſtmahl für
den Generalinſpekteur der Kavallevie Edler v d Planitz nahmen
ſo wird uns telegraphiert Prinz Friedrich Heinrich General
oberſt Graf Schlieffen Miniſter v Podbielski mehrere Generale
ſowie 250 Offiziere faſt aller Kavallerieregimter teil Graf
Schlieffen toaſtete auf den Kaiſer General v Stünzner auf den
Jubilar der bewegt dankte

Das Kaiſerpaar in Baori
Bari 2 Mai Bei dem geſtrigen Antomobilausfluge des
aiſers und der Kaiſerin ging die Fahrt über Modugno nach

Bitonto wo die Kathedrale und das Prieſterſeminar beſichtigt
wurden Hier ſang der Knabenchor der Zöglinge in deutſcher
Sprache Heil dir im Siegerkranz Der Kaiſer und die
Laiſerin nahmen ein Geſchenk von Büchern kulturhiſtoriſchen

nhalts entgegen und zeigten ſich über den Geſang höchſt
gefreut Die Fahrt ging dann weiter nach Altamurg wo eben
alls der Dom beſucht wurde Das Frühſlück wurde im Speiſe

wagen eiues dort aufgeſtellten italieniſchen Sonderzuges ein
Jenommen Unter andauerndem Jubel der Bevölkerung führte

die Rückfahrt in Automobilen über Bitetto nach Bark Die An
kunft an Bord der Hohenzollern erfolgte um Uhr Um

/2 Uhr ging die kaiſeriiche Jacht nach Venedig in See Jhre
Majeſtäten ſprachen ſich auch über dieſe Automohiltour
welche wie die am Sonnabend von dem Flügel
Adjutanten von Chelius in die Wege geleitet war
überaus befriedigt aus Jn einem Schreiben an den
Präfekten von Bari Ceccato drückte der Kaiſer ſeinen Dank an
alle Perſonen Gemeinweſen und Korporationen aus die ihm
o der Kaiſerin den ſchönen Empfang in Apulien bereitet
aben
Bari 2 Mai Als die Hohenzollern mit dem Kaiſer und

der Kaiſerin an Bord geſtern nachmittag den hieſigen Hafen in
Begleitung des Friedrich Karl und des Sleipner verließ
ſchoſſen die Geſchütze des italieniſchen Kriegsſchiffes Ruggiero
di Lauria Salut eine große Menſchenmenge die ſich am
Ufer angeſammelt hatte bereitete den Majeſtäten unter be
geiſterten Zurufen eine lebhafte Abſchiedskundgebung Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſtanden auf Deck und dankten huldvoll

Nücktritt des Eiſenbahnminiſters Wittek
Wien 2 Mai Eine Privatdepeſche der Magdeb Ztg

meldet Eiſenbahnminiſter Wittek hat ein kaiſerliches Hand
ſchreiben erhalten in dem ſein Rücktrittsgeſuch in der gnädigſten
Form bewilligt wird Die amtliche Bekanntmachung erfolgt
erſt heute Die Leitung des Miniſteriums iſt dem Sektionschef
Wrba übertragen worden

Der Ansſtand der Fuhrleute
Chicago 2 Mai Geſtern kam es mehrfach vor daß Laſt

fuhrleute die als Nichtmitglieder des Gewerkvereins von den
Ausſtändigen beläſtigt wurden mit Schüſſen antworteten Hier
iſt die Nachricht eingegangen Präſident Rooſevelt ſei bereit den
qusſtändigen Fuhrleuten Gelegenheit zu geben ihm bei ſeiner
Durchreiſe am 10 d M eine Petition zu überreichen Die
Arbeitgeber haben Vorbereitungen getroffen um 1000 Fuhr
a die dem Fachverein nicht angehören mit Gewehren zu

eivaffnen

Die Maifeier in Frankreich
Paris 2 Mai Eine geſtern von dem Allgemeinen Arbeiter

verbande aus Anlaß der Maifeier in der Arbeitsbörſe ver
anſtaltete Verſammlung nahm einen ſtürmiſchen Verlauf Nach
Schluß der Verſammlung kam es zu einem Zuſammenſtoß mit
der Polizei wobei etwa zwölf Verhaftungen vorgenommen
wurden

St Etienne 2 Mai Bei Kundgebungen die geſtern hier
anläßlich der Maifeier ſtattfanden kam es zu Zuſammenſtößeu
zwiſchen der Polizei und der Menge Hierbei wurden zwei
Polizeibeamte und drei Arbeiter verletzt Mehrere Perſonen
wurden verhaftet

Cette 2 Mai Die Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt
und die Schließung der Geſchäfte veranlaßt

Tonulon 2 Mai Trupps von Sozialiſten durchzogen geſtern
die Straßen und veranlaßten die Schließung der Geſchäfte Die
Manifeſtanten zogen dann zum Arſenal und mißhandelten dort
die Arbeiter die ſich nicht an der Maifeier beteiligt hatten

Zum Kulturkampfe in Frankreich
Paris 2 Mai Die Generalräte ſind geſtern ohne Zwiſchen
fälle eröffnet worden Einige derſelben faßten Beſchlüſſe zu
gunſten der Trennung von Kirche und Staat Jn Marſeille
wurde die Sitzung wegen der Maifeier aufgehoben

Ernennnng
Brüfſel 2 Mai Ritter van der Elſt der bisherige Chef

des Kabinetts des Miniſters des Aeußern Baron de Favereau
iſt an Stelle des verſtorbenen Barons Lambermont zum General
ſekretär des Miniſteriums des Aeußern ernannt worden

Berlin 2 Mat Profeſſor v Oettingen iſt von ſeinem
Amt als erſter ſtändiger Sekretär der Akademie der Künſte
zurückgetreten

Weimar 2 Mai Ein Privattelegramm der L N meldet
Großherzog Wilhelm Ernſt hat in Erinnerung ſeines Hochzeits
tages 30 April ein Kapital von 100,000 Mark zum Zwecke der
Errichtung eines Siechen und Blödenheims für das Groß
herzogtum Sachſen geſtiftet und dem Landesverein für innere
Miſſion übergeben

Oldenburg 2 Mai Miniſter Rubſtrat überreichte dem
Großherzog ſein Demiſſionsgeſuch das Geſuch wurde
jedoch abſchlägig beſchieden

Kiel 2 Mai Wegen Strandung des Linienſchiffs Mecklen
burg im Großen Welt am 3 März iſt Kapitän Paſchen zu
einem Tage Stubenarreſt verurteilt worden Der Navigations
offizier Kapitänleutnant Fiſcher wurde freigeſprochen

Emden 2 Mai Ju Neufolſtenhauſen iſt eine 60jährige Frau
mit durchſchnittener Kehle aufgefunden worden Der
Mörder iſt unbekannt

Königshütte 2 Mai Nach amtlicher Feſtſtellung ſind hier
vom 21 28 April 4 Erwachſene und 17 Kinder an Genick
ſtarre erkrankt Geſtorben iſt niemand

Dnisburg 2 Mai Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
wurde einſtimmig der Eingemeindungsvertrag mit Ruhr
ort genehmigt Die zur gleichen Zeit in Ruhrort abgehaltene
Stadtverordnetenverſammlung genehmigte die Eingemeindung
Ruhrorts in Duisburg mit 34 gegen 9 Stimmen

Situttgart 2 Mai Wie der Schwäb Merkur aus BViberach
meldet hat der Altertumsverein das dortige Garten haus
Wielands angekauft um dort ein Wielandmuſeum zu
errichten Von Anverwandten Wielands ſind wertvolle Stiftungen
für das Muſenm in Ausſicht geſtellt worden

Wien 2 Mai Graf Goluchowski iſt geſtern aus Venedig hier
wieder eingetroffen

Wien 2 Mai Es geht das Gerücht Franziska Klein habe
Selbſtmord verübt nachdem ſie ihren Gatten durch ein Ge
ſtändnis entlaſtet habe

Brüſfel 2 Mai Präſident Loubet wird ſo erfährt die
Magdeb Ztg im Auguſt dem belgiſchen Hofe einen Beſuch

abſtatten der einen amtlichen Charakter tragen ſoll Gleichzeitig
wird er die Lütticher Ausſtellung beſichtigen

London 2 Mai Jm nördlichen Teile von Wales wurde
geſtern ein Erdbeben verſpürt welches von lautem unterirdiſchem
Getöſe begleitet war

Bukareſt 2 Mai Die Schaffung einer rumäniſchen Klaſſeu
lotterie iſt beſchloſſene h Es ſollen 40,000 Loſe per Halb
jahr ausgegeben werden je Lotterie ſoll an eine Geſellſchaft
verpachtet werden

Petersburg 2 Mai Jn einer Wohnung des Hauſes Nr 16
der Straße 7 Kompagnie des Regiments Jsmailowsky fand
geſtern früh bei der Herſtellung von Sprenggeſchoſſen eine

Exploſion ſtatt Von den Mietern der Wohnung wurde einer
leicht der andere ſchwer verletzt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Das Stammkapital der G m b K August Scherl in Berlin

ist auf 15 Mill M erhöht worden Dabei hat der Gesellschafter
August Scherl in Anrechnung auf seine Stammeinlage Erhöhung
1 400 000 M Anteile der Praktischer Wegweiser G m b zu
pari sowie nom 500 000 Mark Anteile der Annoncen Expedition
Daube Co G m b zu 150 Prozent eingebracht

A Schaaffhausenscher Bankverein Rheinische Bank In
der letzten Sitzung des Aufsichtsrates des A Schaaffhausenschen
Bankvereins ist ein von dem Vorstande mit den Organen der
RKheinischen Bank in Mülheim a d Ruhr getroffenes Abkommen
genehmigt worden Durch dieses soll eine wesentlieh größere Aus
gestaltung der Rheinischen Bank an welcher die Dresäner Bank
schon seit längerer Zeit durch Aktienbesitz interessiert ist unter
gleichzeitiger Herstellung dauernder intimer Beziehungen zwischen
der Rheinischen Bank und der Interessengemeinschaft A Schaafk
hausensecher Bankverein Dresdner Bank herbeigeführt werden Zu
diesem Zwecke Wird die Rheinische Bank ihr jetzt 10 Millionen M
betragendes Aktienkapital um 11 Mill M auf 21 Mill M erhöhen
und ihren Hauptsitz von Mülheim a d Ruhr nach Essen verlegen

Rio de Janeiro 1 Mai Wechsel auf London 16
Wochenbericht über den Markt für Bergwerksantelle

Kuxe mitgeteilt von
S Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R

In dem verflossenen Berichtsabschnitte zeigte der Kohlenverlade
betrieb in den Ruhrhäfen ein ziemlich lebhaftes Gepräge und gehen
auch dank des günstigen Wasserstandes des Rheines größere Ver
frachtungen nach dem Oberrheine ab Infolge des in letzter Zeit
erfolgten stärkeren Abrufes in Koks seitens der Eisenindustrie sowie
lebhafterer Nachfrage nach Kohlen ist das Geschäft auf dem Kohlen
kuxenmarkte fast auf der ganzen Linie ziemlich rege Gegen
Wochenschluß trat jedoch infolge der Ermattung der Berliner Börse
auch auf dem Kohlenkuxenmarkte eine wenn auch nicht wesentliche
Abschwächung der Tendenz ein

Diese günstigen Umstände beeinflußten den Markt in ganz ekla
tanter Weise und verursachten teilweise eine stürmische Hausse

Naturgemäß profitieren von der Haussebewegung auch die mitt
leeren Werte Auf dem Markte für kleine Stücke waren
nennenswerte Veränderungen nicht zu verzeichnen

Die Ermattung der Börse hat auch für Kaliwerte ein leichtes
Nachlassen der Kauflust bezw stärkeres Angebot von Waren zur
Folge gehabt das in einer allerdings nur mäbigen Kursabschwächung
bei einer Anzahl Kuxe Ausdruck fand Die Lage der Kaliindustrie
steht mit dieser Erscheinung daher in keinem eigentlichen Zu
sammenhang was über diese verlautet würde unter anderen Um
ständen eher neue Anregung bieten

Im ersten Quartal dieses Jahres haben Burbach einen Nettoüber
schuß von etwa 400 000 M gegen 226 000 M im Vorjahr Kaiseroda
einen Nettoüberschuß von etwa 312 365 M gegen 226 605 M im Vor
jahr Beienrode einen Nettoüberschuß von etwa 301 874 M gegen
256 719 A im Vorjahre erzielt Für einzelne sehwere Kuxe blieb
die gute Meinung bestehen In kleinen Kuxenund Bohranteilen
war die Tendenz ziemlich fest

Eine bedeutende Steigerung erfuhren Alte Sigmundshall
Aktien infolge der Nachricht einer abgeschlossenen 5 prozentigen
Hypothekenanleihe von 2 Millionen M die teils zum Ausbau des
Werkes und zum Bau einer Chlorkaliumfabrik teils zur Rück
zahlung der jetzigen 6proz Anleihe verwandt werden soll Salz
detfurt zogen mehrere Prozent an für Hannoversche Kali
Aktien erhielt sich das Interesse Salzgitter Vorzugs Aktien
hatten eine kleine Abschwächung zu verzeichnen Der Erzkuxen
markt verharrt nach wie vor in seiner ruhigen Tendenz

t Preise von Kali Knxenfestgestellt von Sa muel Zielenziger Berlin u Essen 1 Mai

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 8550 8625 Hohenfels 12 850 12,950
Beoienrode 10,100 Hohenzollern 9126 9175Benthe Aktien 6501 685 Hugo 1750 1800Burbach 12,850 13,000 Johannashall 63950Carlsfund 39950 Justus I 9325 9425Desdemona 6525 6575Kaiseroda l110,o00
Deutschland 1700 1725 Neustaßfurt 19,800 20 100
Friedrichshall 195 1972 Ronnenberg Akt 137/2 20590
Glückauf Sondoersh 17,400 17,650 Salzdetfurt Kallw A 2771/2 282/2
Hannov Kali Akt 1066 1607 Salzgitter Vorz A 1150/0
Hansa 2300 2360 Schwarzburger Sal 875
Hedwigsburg 12,300 12,450 Siegfried T 2725Heldburg 491 50 Sigmundshall 325 33090
Helärungen 4675 W ilheimshail 14,700 14 ,900Hercynia 22,700 23,000 Wintershall 13,600 13,800

Schlachtviechmarkt im städt Viehhofe zu Halle
Am 1 Mai 1904

W

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtge W

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual S s
2 2 2 72 2

a b a b s b S65 Rinder 65davon 12 Ochsen, 37 35 33 S 12
3 Färsen 36 34 32 331 Kühe 35 331 2719 Bullen 36 34 32 1938 Kälber 54 42 38 3831 Hammel Schafe 33 31 27 31200 Landschweine 66 65 62 16436Geschäftsgang mittelmässig Gesamtauftrieb 334 Schlachttiere

Ausgesuchte Posten über Notiz
Schlachtviehhotmarkt Leipzig

1 Mai Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 574 Rinder und zwar 223 Ochsen 28 Kalben 167 Kühe
156 Bullen 414 Kälber 564 Stück Schafvieh 1569 Schweine zu
sammen 3221 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 762 junge fleischige nicht ausgemastete 72
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 66
4 gering genährte jeden Alters 60Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 73

u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 703 ältere ausgemästete Kühe 644 mäßig genährte Kühe und Kalben 6555 gering genährte Kühe und Kalben 1648
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70

2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 66

3 gering genährte 60Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 53
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 49
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
2 ältere Masthammel 343 mäßiggenährteHammel Sehafe Merzschafe 30

Schweine 1 volltleischige der feineren Rassen 68

2 fleischige 653 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 60

4 ausländische aus 7
Geschäftsgang in Rindern Kälbern mittel Sohweinen Sehafen

langsam Verkauft 534 Rinder u zwar 201 Ochsen 27 Kalben
166 Kühe 150 Bullen 414 Kälber 429 Sechafe 1551 Schweine

Waren und Produktenborichtoe
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlip 1 Mai Frühmarkt Weizen märker 170,75 172 25 ab
Bahn Röggen märker 140,00 140,50 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtorgerste 139 150 sehwere 151 1658 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 126 137 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 151 162 mittel
144 150 gering 139 143 russ 143 147 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 117,50 119,50 runder 130 132 türk
mixed trei Wagen Erbsen inländ mittel 144 149
feine und Taubenerbsen 150 157 ab Bahn und frei Wagen
Weilzenmehl No 00 loco 21,00 22,76 Roggenmehl No O und 1
loco 17,00 18,3011,40 i

Weizenkleie 10,80 11,60 Roggenkleie
80 M ab Mühle



Hamburg 1 Mai Weizen loco ruhig loco holsteinischer
mecoklenb 170 173 Hard Winter No 2 Dez Ablad

meeklenb 145 148 Gerste fest südruss
stein u mecklenb

La Plata eAntwerpen 1 Mai Weizen ruhig Mais ruhbig Hafer stetig
Gerste stetig

New Vork 1 Mai Telegr Roter Winterweizen Loco
9256 vorige Notierung 91 Mai 92 90 Juli 88 87September 84 83 Mais Mai 52 51 Juli 51 51
September Mehl 3,50 3,45 Getreidefracht 11 10Shiesge 1 Mai Telegr Weizen Mai 8978 87 Juli
83 82 Mais Juli 46 4520

Knartoftelmehl und Stärke
Berlin 1 Mai Kartoffelstärke 27,50 28,00 Kartoffelmehl

27,50 28,00 Feuchte Stärke M 9Magdevurg 1 Mat Prima Kartoffelmehl und Stärke für
100 kg 28,25 M

Hamburg 1 Mai Kartoffelstärke 27,50 28,00 April Mai
i e Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50 Superior
8 e 28 28,650 Superior Mehl 28 28,50

Stroh Hen ete
Halle 2 Mai Berieht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien krei Bahn bei
einzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Langstroh
Handdrusch 2,00 2,15 2,40 Maschinenstroh f Papierfabriken

Roggenstroh 50 Weizenstroh 1,40 zu Streuzwecken 1,70 1,90
Breitdrusch 60 Wiesenheu hiesiges oder Thäüringer beste
Sorten 4,25 4,50 4,75 fremde Sorten holländische oder bayr
3,50 3,90 4,00 4,25 Kleeheu erster Schnitt hiesiges beste
Sorten 4,25 4,75 erster Schnitt fremde Sorten 490 Torkstreu in
200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom
Lager hier 1,60 Häcksel gesund und trocken bei Partien frei
Bahn hier 2,10 im einzelnen vom Lager hier 2,50 2,60

Kaffee
Hamburg 1 Mai nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos

per Mai 46,25 Gd Sept 47,25 Gd Dez 47,75 Gd März 48,25 Gd
behauptet

Hamburg 1 Mai Kaffee behauptet Umsatz 3000 Sack
Amsterdam 1 Mai Java Kaffee good ordinary 29,50
Havre 1 Mai Sehlußbericht Kaffee good average Santos

per Mai 44,25 Sept 45,25 Dez 45,75 März 46,25 Ruhig

Roggen
loco ruhig südrussisch 9 Pud 10/15 April Abl holstemn u

Hafer ruhig hol
Mais rubig gemischter amerik 96,25

Portug unif Tit IIIfreo 14 80b26

London 1 Mai

bis 33,25 Weiher Zucker matt

23,00 Mai Funi 23,00
Faris 1 MaiAug 49,00 Sept Dez 42,75

Antwerpen 1 Maiweiß loco 17,50 bez Br
per Sept 18,650 Ruhig

New Vork 1 Mai

ölsnnten
Bremen 1 AMAlai Schmalz

Hamburg 1 Mai
Antwerpen 1 Mai

Paris 1 Mai

do Rohe und Brothers 7,50 7,50
Chicago 1 Mai Telegr

7,22/2 7,25
Wolle

Liverpool 1 Mai nachmUmsatz 8900 davon
Fest

Amerikanische good ordinary
April Mai 4,15 Mai Juni 4,17
August Septbr 4,22 Sept Oktbr
4,25 Dez Jan 4,26 d

Pr HyP Bk abg 3 101,00bz03

3B Rumän Anl amort 5 101 70626 do do do 4 95,00be6Berliner Börse do do Kleine 5 101 70026 do un vis 1913 4 102,600e0
1 Mai R c v 1894 4 92 ob Preuß Pfab Bk S XXuss Anleihe v 1905 4 94 60 b u XXI unk 1910 4 101 50bz6u e r do V 1890 II Fm 4 3Ao XXV unk 14 103,00b20do Cous 89 25 u 10r 4 do S XXVI unk 14 35/4 100,756

do conv Obligat 35 82,006 do S XXIV unk 12 32 97,0060
Schwed St A v 04 zie a uudo Kl Obl unk 08 4 100,50b20

Bann Bukar Stadt A 88 ev A 96 90bz0 do do unic 04 3 96,006
Berlin Wechsel 3 Lombard 4 do do Kleine 4 98 90b20 do Com ObI II b 10 4 104 256
Amsterdam 22 Brässel 3 Buen Air do 500 I 4 J do do IV unk 12 35Italien Plätze 5 Kopen do do 100 L 42 94 ob do do III unk 12 2 100 00bre

hagen 42 Lissabon 4 Lissab do 862000 M 4 687,50b26 Rh W B C S TX IXa 4 102,60d
Loncton 22 Madrid 422 Wien Stadt Anl v 98 4 101 ob do S VI unk b 08 3 96,906
Paris 3 Petersburg und Je wed Fr r do S X von 1905 4 103 100Warschau 5 Schwed P ine 4 100,2002 Säehs Boden CreditPlätze 42 Norw PIätze 42 4o 4o rer t 103 506 S III unk b 1909 4 1103,606
Schweiz 31/2 Wien 2 do gtäg In in do S IV unk b 1910 4 103,00626Städte Pfdb v o2 4 100,756 do S II K b 1908 3/2 99 500Ungar Spark Pf IV V 42 101,900 S unk 1808 /2 88 50

do do I II 4 4082Barletta 100 Lire fr MpsSt 18,600
Freiburg 15 Frs r 43,306
Oest 1858 Kredit r

do 1860 L 200

Geldsorten und Banknoten
mMünz Dukaten

Rand do
pr St

do

8 Gulden Stücke öst do

Gold Dollars do C St 4 M v 160,800Imperials alte do o 1864 Lose fr MpsSt 496,75b2
do do zu 500 G Russ Präm Anldo neue pr St 16,1 8b26 V 18641 5 Mdo do 2zu 500 G do do v 1866 5Amerik Noten 2u 1 D 4 202562
do Coup zhIb N V 4,1956

Schwarzbg Hyp B
8 II u V 4 1101,00b26

do S VI unk b 12 4 1102,50820
do Ser I unk b 06 31/2 97,500

Westd Boden Credit
S II kündb 4 101,206

do Ser J 4 101,00be0do Ser V unk b 09 4 101 s06
do Ser VI unk b 10 4 102 10b20
do Ser VII uk b 13 4 102,706
do Ser III unk b 05 3 96,006
do Ser IV unk b 07 3/2 97,206

Spiritus matt

37 Pfg in Doppeleimern 37 Pfg

4ost Bun APsohn a 2000W 85,35bz Hypothekenbank Pſandbriefe
Russ do do 2u 500 216 00b u ObIi ationendo do do 5 3 u 1R 216,0002 Bank Aktienskandin Bkn 2zu 100 Kr 112,50b2 Berl Hyp 80 90 abg 4 100 30b20 c

i e e e a edo do eine 3237582 do v 1904 Ser T II 4 102,256 Bresl Weohei Bk 5 100 200
Braunschweig Han Cobur r 5S gerKreditbenkl 4 695,256Deutsehe Staatspap Pfand S XVIII unk o5 4 7 Danziger Privatdank 51/2 126,756

nnd Rentenbrieſe Provinz und do S XXIXXIIuk 11 02,75 Dtsch Asiat Bank 10 176,90b2
stadt Anleihen und Lose do s L X XI 312 96,75028 Htsch Eft W Hahn 41/2113,256

do S II IX XII XV 31/2 96 00b26 do H r t B B 7i Hy poth B Berl 147,506D Reichs Schatzanw do S XIX 373 96,00026 Gothaer Privatvank 6 126,750
rückz 1905 4 100,206 do S XXunk b 1910 3 e 96,006 Hamb Hypoth B 8 170,750

do von 1904 /2 100,6068 D n e 4 100 80bz6 LübeckerKommerzb 7
Me g Hypoth B 7 1153,006do Präm Anl v 67 4 do XIVunk b 1914 4 103,006 Preuß Hvpoth B 41 129 00b20

Bayr Präm Anl v 66 4 do XIII XIIT A 32100 25b20 baldiger 112Bremerani I887,88,80 u 56 S ä0 I sie so e taten R Jul
Gr Hess St A 32 100,608 Gothaer Grunder WHamb Staats Rente Pr Pf I 3 136 00amort 1900 4 103,608 do do II 124,75626do do 1904 zu 98 800 do do u r 31/2102,75b20 Deutsche Risenb Prioritäten
Lüb St Anl unk 14 3 99,7562 do do VIu VII 4 100,906 Faſb Blankb 1881 c 3 97 306

C 9Ostpreuß Prov An 40 R u LLa unk o 4 101,200 Läb Büchen v 1902 31r do 3 98,70628 do Xu Xa unk b 13 4 1102,706b26 Magd Wittenb St A 3
Rheinprov XX XXI 4 104 40t2 do S IL unk b 14 4 102 80626 Starg Küstr uk 1906 3

r F 31 do S VIII 31/2 97,006Westf Prov II III IV 3 99,900
Teltow Kr Anl uK 151 4 105s 2502 do m m z 2
Barmen Stadt Anl 32 99,008 u o ar Peutsehe Eisenv Stamm Akt

31 98 906 Tne zu 99 40te0 do S 401 450 4 1103 25b26 Eutin Lübeck 2 87 80 d
Shmioitenb 95 99 02 3172 100 00bes 35 J Liegn Rawitsch Lt B 312 101

u 2 S 311 330 Nordh Wernig Lit A 4 e 91,750r zu 99 00b6 Ieipz Hyp B S VIII 4 103,10b6n 1900 n 10 4 1047788 90 S I 4 i02 70b26
s 100,200 c an e 20026 und Einen PrioritäütenAMeckl u W B s V 1 102 200

Fn 339 z o do alte u eonv 96,00e2e Anatol Bbn T kleine 5 105 ob
Zisena h 4839 n 1/2 Mein Hyp BK S II 4 101,006 do Ergänz kleine 5 104,00beFrankfurt a M 1903 32 98,506Glauchau 1894 1903 3 99,006 do do VI 4 101,006 Centr Pac I Ref rz 49 4
2 Ib t dt ß 1902 z 99 200 do VII unk b 1906 4 101,40620 do rz 29 31alpers 300 06 4 1028002 90 VIII unk P 1911 4 102,708 Kosl Woron v 1884 4
Köln or 03 31 99 250 do IX unk b 1914 4 103,30be6 Kronp Rudolfb gar 4 101,40hbz8
do 94,96 98 190 2 J do eonv 3/2 97 00b26 K Chark As v 1889 4St A 1903 3 39,506 88 00b26Närnboerg St A 1303 332,508 37 unconv b 1905 3 97 10b20 Kursk Kiew 4 94,5762

Sachs Idw Pfbr IIA o unkdb b 1907 3 97 00b26 a don Gold Prior 3 65 758seno XXII xxiIt 103,256 do Xunev b 1913 31 98,00b20 de W kieine 3 87302

do Kouitbriets Je 327 n e lin Moskau Kasan 4 33,75b20do o 2 0 IV unk b do Kiew Wor uk O6 4 88,406Kur und Neumärker gen o unk b 06 32 86,006 do Smolensk 90,90b26
Brdbg Rentenbr 4 102,306 Norddtsche Grunder do Wind Ryb unic o 4688,5062

Pomm Rentenbriefe 4 102,80bz6 8 II unk b 12 4 102,256 Vorth Pacific Gen L 3 76,30120Posensche do 1 105,ſ0ereſ do 8 III unk b 12 39 97 00o0 Osterr Frz St B alte 5 91206
Preußische do 4 102 60bz0 Pr Bd Cr S TVrz 115 4 115 100 do do v 1874 3 90,006
Sächsische do 4 i02,7o 42 33 F ar n 20 49 o j885 32910084 1102 50 be do do S 101 ob do do v 18951 3 34,70643 ioi döbrs 40 do u ih o 8 VII äo 1906 4 101,700 do do Gold 4 101,40b20n uns do S XVIII do 1910 4 10230020 Hrei Grissi Ob 80 4 38 40b2Köln r do S XIX do 1911 4 1102,508 Portg v 1869 abg R 101 00br0
e o I o 3913 103 0 h R jan Kozioy 4 93 ondo S X unk b 1913 39100,750 Dralsk v 98u b 09 4 88,1 0b2

7772 43 z e Russ Südostbahnv o 4 88,206Stadt elhen un s o S 396,50b26 Russ Süchwesthahn 4 38,6062
do S XVI u conv 3 95 800 Rybinsk unk b 1906 4 38,000Argent Eisenb Anl 5 100,008 Pr Ctr Bd Cr v 18901 4 o ob S o ObligSüdösterr 590 Oblig 5 107,50b20o Anl v 1897 4 20b2 40 v 1899 unk b 1909 4 1o3 ob do Gold 4 98,600Gilen Anl v 18989 o v 1903 do 1912 4 104 400209 Tür Hagdad A T 4 39 50020

Ohines 40 89 94 231 26 10h Wareh W XI 8 4 500do do kleine 6 106,60b28 do v 1896 do 2906 96 40020
wir g 1,6 48,500 do v 1904 unk b 1913 3 97 409
o o Kleine 1,6 49,500 do Centr Boden Auslünd Risenb Stamm Aktdo b Glärte P 16 46,100 Comm Obl 4 104,60620 tat nerrrctzhrtkg e I e

do do Kleine 1,6 48 100 do do V 87 91 3 99,2060 Anatol BEisenb T 5 104 90 b
einhtl Rentel 4 oo e o do v 1896 372 99 80 be do do 6000 5 103,9062

Zucker
9690 Javazucker loco 14 h

Rüben Rohzucker loco 12 sh 10 ruhig
Paris 1 Mai Rohzucker rüuhig 88 neue Kondition 33,00

No 3 für 100 kg per April 37,
per Mai Aug 3778 per Juli Aug 33 per Okt Jan 3358

Spiritas
Nordhausen 1 Mai Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 74,00 76,00 desgl 40 90 Vol 66,00 68 00 M
Hamburg 1 Mai Spiritus ruhig April 23,00 April Mai

Chemische Produkte
London 1 Mai Chilisalp ord 11 sh 43 raff 11 sh 6 d

Petroleum
Hamburg 1 Mai Petroleum ruhig Stand white loco 5,80

Scehlußberieht
per April 17,50 Br

Fettwaren
stetig

Speck stetig

Rüböl matt
Mal 50,00 Mai Aug 50,25 Sept Dez 51,25

New Vork 1 Mai Telegr Schmalz Western steam 7,40 7,40

Raffiniertes
per Mai 17,75 Br

6 matt

April 49,25 Mai 49,25 Mai

Type

Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 6,95 do in Philadelphia 6,90 do Refined 9,65 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 1,29

Ole
Loko Tubs und Firkins

Rüböl unverzollt ruhig loco 48,00
Schmalz per April 88,00

Schlußbericht April 49,50

Schmalz Mai 7,02/2 7,05 Juli

Baumwolle
Bremen 1 Mai Baumwollebehaupt Upl middl loco 40

4 Uhbr 10 Ninkär Spekula

Lieferungen Fest
Juni Juli 4,19

Baumwolle
tion u Export 1000 B Tendenz

April 4,15
Juli August 4,20

4,23 Okt Nov 4,24 Nov Dezbr

F MetalleFisleben 1 Mai Mansfelder MR A Kupker 144 147 per
100 kg Bahnstation Hettstedt netto Kasse Preis vom 9 April
144 147 M

Amsterdam 1 Mai Bankazinn 83
London 1 Mai abends 6 Uhr 10 Min Bechuanaland Ex

ploration 1,09 Cape Copper 4,12 Consolidated Goldfields of S
Afrika 7,72 De Beers 17,50 Durban Roodepoort 4,12 New Jagers
fontein 7,87 Transvaal Mining and Gold Estates 1,65 Chartered
1,90 Fast Rand 8,12 Randmines 10,60 Shebas 9/0 Stetig

London 1 Mai abends Chilikupfer stetig 65 Lstrl
3 Mon 65216 Zinn flau Straits 1372 3 Blon 133 Blei
ruhig span 1258 engl 127/6 Zink ruhig gewöhnl Marke
24 spezielle 248

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null

e e TVFreäeArtern Brückenpegel 30 April 0,89 1 Mai 0,81 s
Weißenfels Oberpegel 5 2,56 2,566do üUnterpegel 76 40,741 21
Trotha 4 2 2 wuleeAlsleben Oberpegel 30 2,50 1 2,48 2do Unterpegel a 1,98 41,92 61Bernvurg e 4 1,52 7 4 1,62Kalbe Oberpegel 1,72 1,68 4 2do Unterpegel 1,28 1,26 2 2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Eger Elbe
e WMai Fall Wuehs f T uhMai ſFalſ Wuehr
Budweis 30 0,451 II ſforgau 1 F1,97 31
Brag Wittenberg 2,62Jungbunzlauf 1,05 73 Roßlau 221 9
Laun 0,58 9 IBarby 2,601 61Pardubitz 9,60 5 Magdeburg 2 100 3Brandeis 0,90 Tangermde 3,14 7Melnik 0,75 VWVittenberge 2,76 5Leitmeritz 0,60 Dömitz Peg 30 2,32 2Außig 1 1,085 ELauenburg 1 2,25 1Dresden 0,381 1Aussig 1 Mai Von den oberen Plätzen werden 63 em Wuchs
gemeldet

Berl Elektr Werke 4 MHarpener 1892 convI J t i e D Te do do un 961 So u unk 4Albert Chem Werke 15 339 00d20 do do unk 08 42103,256 Hartm Maschinen 4/2 105,700
Alfeld Gron Papierf 6 160,2562 Bismarckhütte 4172 104,606 Hoelios elektr 4/2 80,30b20
Annaburger Steingut 7 172 50b20 Braunschw Kohlen 4 105,3060 Hibernia 1903 4
Archimedes 4 174,00d26Buderus Eisenwerkel 4 HEHöcehster Farbw 41/2 105,508

r r 40 678 00b n W 5 MHohenfels Gew 5 1104,606zalcke Tellering Co 10 184 60b26Charlott Wasserw 4 Gebr Körting 4/2 104,1 ob20

l Bau F m do 103,206 h 4 102,400erl VUnionbrauerei annenbaum 100,906 JLaurahütte 4 102,40b643 7 iel De ner Gas t Enuadw Löwe Go 4 101,s00
o Spand Berg Br 159,25b260 do 1892 42 107 60b28Naphtha Gold Anl 41/8 100 40be0do Königet Br 6 122 soreo do 1898 4 105,400 Neue Bod Ges 4 1018002

r r e u 102,25b20 do en v 3 95 80d26reslauer Olfabrik 3 36 tseh Bierbrauerei 4 103 20620Norddeutseh Lloyd 42 103 4002
do Spritfabrik 15 261,60b2 do Kabelwerke 4 104,650 do do 4 10 108732 ins 77 e h 4/2 102 20620 do 1902 4 1102,0060aroline b Offleben 12 59 be Dortmund Union 5 111,250 Oberschl Eisenb B 4 103,200

Charlottb Wasserw 152/ 294,7502 o do 5 103,70e0 do Eisen Ind 4 100,2060
Consol Marie Br W 3 117,00b26 do do 4 99,506 Rombacher Hüttenw 42 104,750
Deutsche Jute Spinn 8 170,00626 Eloktr Lief Ges 412 105,060 Rybnicker Steink 42
do Spiegelglas 357 ad Licht u Kraft 4 Schalker Gruben 4 101,700
Dresdn Gardin F ,40b2 o do unk 10 4 do do 1898 4do Strassenbahn 82186 106 Gelsenkirch Bergw 4 1102,406 do do 18991 4 1101,706
Dürkopp Bielef M 28 448 00b6Georg Mar Bergw 42103 600 do do 1903 4 1101,706
Düsseldorfer Risenh 0 130,00bz0 do do 4 Sohuckert Elektr 4 100 50be0Düsseldork P 3377 r Blekg Vntorn 100,756 do We 4/2 102,75b20
Eckert Maschinen F 51,00b26 do o 4/2 104 25b2 Siemens Halske 4 103 25beElberfeld r 526,50be6 Gewerkseh D Kaiser do do 41/2 103,10bes

do Papierfabrik 292 00b0 do unk 10 4 101,oobz Union Elektr 41/2 103 30b20Erfurter Strassenb 62 139,756 Hamb Amerik Pakf 4 102,200 Zeitzer Maschinen A
Façon Mannstädt 517 227,1 0b26 do do /2 104 40b28
Flensburg Schiffbau 228 00b20 S e
Freund Masch conv 10 340,75625 Sächsische Bank 6 136,000Fritzsche Buohbind 88 25d26 Leipziger Börse do Bodenkreditanst 7 151,008
Gaggen Eisenw A 5 1131,500260 Vogtländ Bk Plauen 10Gehen auhbetahi 0 er 1 Alai 1905 Zwiekauer Bank 6 10 so
Gerresh Glashütten 11 216,75626 Hrzl Aitenb Tandes iBis 157,756 Deutsche Fonds bank Obligat 100,756

s 0 e n e Sigln anene 1 peden t n We

j i J o r M 31e ehe et

Hansa Dampfschiffg 6 133,70b2 memnitr d in 198 Industrie Aktien
Harb Wien Gummi 121/2 288 25b2 10059 un AKt Br 11 185 25072 31/2 100 906 Altenb Akt Brauerei 185,250Harkort Bergw Ges 9 1169 50b2 do do 1902 unk o7 an l wi er 12r Be do do 1874 conv 31/2 100,000 Cröllwitz Papierfab 12en en 8 7229029 do do 1579 gonv 312 100 000 V Spitzentab p2 I 18 274,000

e e e h ine e ten eSt r 0 o 1 o4,600 do do f Tage Weh 37 Gera o v 1887 31/2 100,006 Germania M P Chem 1 109,006
Hoteibetriebs Ges 18 287,000e0 do 1893 22 100 vo Glauaiggr Anekku 10 140
Inowraciawsteinsals 5 115,00620 4o 40 1892 Ser I 38,800 S m i
Kérting Gedr s 146 500r0 do 1876/84 u 87 3 100 250 Golzern M St A 7 143,758Lavohhammer eonv 5 155,00b8 do 18090 8 IV 87 312 100,250 r n 147,508

an do 1897 Ser II A 3 100,256 orbisdort Auckerl 375
J 3 T 9 2 11W r 7 z Plaueni V St A 1888 zu 99,506 sohönh Sächs Webst 12 263,006

s o Bau u Kr c do 1892 Ser II 3/2 99,506 stöhr Co Kammg 5 146,006
J t e 35 T T do St Anl 1897 31/2 99,500 Thüringer Gasges 15 298,008o Alle Gag el do 1903 31 99,500 i pr 002r8e Aale mwerie do do 1892 4 103,306 eipzig33 un m 7337 do 1897 Ser II 4 103,300 Malzfabr r 9 156,250
Maoseoner Bergvau 4 123000e iesa St Anl 1891 98 332 99,750 Wernshs abg St A 2 o00
Meechan Wer Zittau 16 217 290 Wurzoen do 1893 1902 31 99,750 Kammg Vorz A 9 35,008
4 9Mix Genest Tel F 7 151,25b2 Obligat, von Industrie Ges5 ERisenbahn Stamm Aktien altMäüller S GoNeu Beneras e 250 sie Tepnitz 500 i ſt 236 o00 e r
Nordd Eisw St Akt O 70 25620Böhm Nordbahn 5 122,250 Altenb Akt Brauerei 4 103,006
do do Vorz Axt 0 94 500 Buschtiehrad Lit A 101021 290 008 Cröllwitz Papierfab
ar h h do Lit B 11 277,508 Dampfbr Zwenkau 4/2 101,406Nordsee Dampffisch 8 135 50b20 Grar Köflaen 5 115 oog Gr Leipz Strassenb 4 102,706
herd hatte 9 187 208 Frag Das Pr glei 4 9,800 Taipe San nie ios
Oppelner Zement 9 1181,50b28 95 h ar 100 250Petersb elekt B St A 3 82,50620 Ansländ Bisenb Prior OblI fo Flekt Strassenb 4 102 000
do do Vorz Akt 123,000 Aussig Tepl 96 Gold 3 e 96,30820 o Kammgarn Sp 4 101,750

8glehelt 2letallzehr 11 216 be Bönm Nordbahn 1903 94,700 alalztabr Schlkeuadit 4 02,0002
RKhein Spiegel las M 6 162 25b26 Ä 60 u o2gelg 182 do 1882 Gold 4 01,60bz Mansf Gewkseh 67ev 4 102,200h Wegtt Sprengst 10 226 00828 Busehtiehr 1896 ettr 4 101,700 48 do 18765/79 ev 4 1027200
Zäehs Guaset Pahlen 12 290,0062 Dux Bodenb 93 stfr 3 83,406 do do 1882 4 1102,206

S do 1891 Sttr Silber do do igs 13Sir r Mhe do do Gold do do 1897 4 1102,2l on Em I 1869 5 110,500 do do 1902 4 103,006Senönep rer S 237727 40 Em II1871 5 110,506 Naumhbsg Brk Oblig 5 ot oos
Sohuß t Salrer 3 z do Em III 1874 Gold Stöhr Co Leipzig 4/2 103 oogSchwarizrort 3332279 Graz Köti Em IV 785 2 13,250 Tittel Krüger 4099,908

Terr Ges Halensee 2 3300 0 b rfandbrieſe 50nIen Aen u Prioritäten
v r Werke Erbl Rittersch Kr V 91,006 e M p Stharlottenburg 12 222,5062 do do 3/2 99,806 Erzgeb Steink V 45 1080 ,00Ver Dampf Ziegelei 15 216,50026 Landst Bank Bautzen zie 100 300 Gersa St V 3 ſ13,601
J Köln Rottw Pulv 12 231,25626 Leipz H B u Anl 8 do do Pr A I48
Y Stahlw Zyp u Wis 9 187,50b26 S R unk b 1906 3 98,300 do do do II 43,501
Voigtl Masch St Akt 6 1853,25626 40 VII do 1908 3 e 98,400 Keisergrube b Ger

sergdo do Vorz A 6 153,50026 do S X do 1913 3 e 98,300 dorfk St A 0 419,0053
Westfäl Kupfer 31/2 122 00ba6 do S Bund C 4 103,200 do do Pr Ilioh 132,30b2 do G D 4 103,100 Oberhohnd Forst 0ollwaren Merkur 20 224,500 do 8 F unk b 1906 4 103,106 do Schader 30 222,006

do S III do 1908 4 o3 1o0 Zwick Oberhohnd 260 4125 00
ohne von Induetrie o Pfdb 8 IX uk 10 4 102,800 Zwiok St Vereinsgl 120 1405,o8

Gevellvchaften Bank Aktien Fran e 3165,000Akt Ges f Anil Fabr 4 Bank t Grundb Lpz s h r eheo r 27 Bank f Grundb I P 87 143,0060 do do Pr A 50do 4 Leipz Baubank 5 104 750 vereinsgl in MouselElektr Ges 4 102,250 do Immob Ges 893 176,008 reinsgl in Meuse To do on f00 L öbauer Bank pita Stöbauer Bank 7 1116 00b2Anhalt Kohlenwerkel 4 99,900 Oberlausitzer Bank 6 136,000 do do Prior Akt 108 1680,00
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